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aLANDESKUNDE

A  DER DONAURADWEG VON PASSAU NACH WIEN

1 Der Donauradweg von Passau nach Wien ist einer der belieb-
testen Radwege Europas. Recherchieren Sie im Internet, z.B.: 
www.radtouren.at/de/radwege/genussradtouren/
donauradweg.html, www.radfahren.at/donauradweg.html, 
www.donau-radweg.info (oder in einem Reisebüro) und notie-
ren Sie:

• drei Informationen, die den Radweg so 
 reizvoll machen. 

• wie lang diese Radtour  ist. 

• welche Stadt „die Dreifl üssestadt“ genannt 
 wird: Passau, Melk oder Wien. Warum?

• die Stadt, die für ein großes Stift (Kloster) 
 berühmt ist, das hoch über der Donau thront: 
 Passau, Melk oder Wien.  

• in welcher Stadt es die größte (Dom-)Orgel 
 der Welt gibt: in Passau, in Melk oder in Wien.

B  WIEN UND DIE WIENER

2a Lesen Sie die beiden Texte. Wie werden die Wiener hier charak-
terisiert? Markieren Sie die Merkmale und fassen Sie zusammen.  

Wiener
Sie sprechen gern
ein wenig schlecht voneinander.
Aber sie verhalten sich skeptisch
zu der schlechten Meinung,
die sie vom anderen haben.
Das stimmt sie gewöhnlich versöhnlich.
Friedrich Bergammer 

Wien

Passau

Melk
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Ganz Wien hat den Blues1

Schau in die Straß’n, schau in die Häuser,
geh durch a Wies’n, geh zu an Fluss.
Schau zu den Jungen, schau zu den Alten,
dann fragst di, was is denn eigentlich los.

Ganz Wien hat den Blues,
ganz Wien schleicht dahin.
Ganz Wien hat den Blues,
das liegt in uns drin.

Geh in die Disco, geh in die Kirch’n,
geh in a Bude, geh in a Schloss.
Geh in die Gärten, geh in die Felder,
dann fragst di, was is denn eigentlich los.

Ganz Wien hat den Blues,
ganz Wien schleicht dahin.
Es gibt weißen Blues,
es gibt ihn in Wien.

Such dir ein’n Armen, such dir ein’n Reichen,
wirst seh’n, alle beide raunzen2 im Chor.
Doch du musst wissen, das hat scho’ sei’ 
   Ordnung,
nur wenn s’ raunzen, geht’s ihnen gut.

Ganz Wien hat den Blues,
ganz Wien schleicht dahin.
Ganz Wien hat den Blues,
das liegt in uns drin.

Musik und Text: Peter Cornelius

1 den Blues haben: melancholisch, ein bisschen depressiv sein
2 raunzen: österreichisch jammern, murren, nörgeln

Zusammenfassung: 

2b Wie ist das mit den Bewohnern in Ihrer Stadt? Wie würden Sie 
sie beschreiben? Machen Sie Notizen und schreiben Sie einen 
ähnlichen Text wie Text 1.

C  PFLEGE IN DEUTSCHLAND

Die meisten pfl egebedürftigen Menschen werden zu Hause von den Angehörigen 
betreut. Pfl egebedürftig ist, wer zum Beispiel aufgrund einer Krankheit oder Behin-
derung Hilfe beim Waschen, Anziehen, Essen, etc. benötigt. Wo dies nicht möglich 
ist, übernehmen ambulante Pfl egedienste die häusliche Pfl ege. Unterstützung gibt es 
von der Pfl egeversicherung in Form von Geld- oder Sachleistungen. Die Pfl egeversi-
cherung gibt es seit 1995. Sie ist nach Krankenversicherung, Berufsunfallversiche-
rung, Rentenversicherung und Arbeitslosenversicherung die „fünfte Säule“ der Sozi-
alversicherung. Pfl egegeld bekommt, wer pfl egebedürftig ist. Man unterscheidet 
dabei drei Pfl egestufen: Pfl egestufe I, II und III, die vom Zeitbedarf für die Pfl ege 
abhängen.


